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Unter maßgeblicher Beteiligung des Umweltbun
desamtes in Wien erschien im Jahre 2001 eine 
Neufassung des Verbreitungsatlas der Amphibien 
und Reptilien in Österreich. Das Buch im großen 
Format von 19,5 x 27 cm geht weit über den ange
kündigten Inhalt hinaus und behandelt in Zusatz
beiträgen verschiedene Aspekte der österreichi
schen Herpetofauna. 

Die Einleitung umfasst neben einer Chronik der 
herpetofaunistischen Erforschung Österreichs eine 
umfangreiche Zusammenstellung der paläontolo
gischen Ausgrabungen. Beginnend mit Funden aus 
dem Eozän (vor 55 Millionen Jahren) werden bis 
aus der Frühneuzeit palaeoherpetologische Objek
te vorgestellt. 

Dem schließt sich ein interessanter und gut illus
trierter Schlüssel zur Bestimmung der heimischen 
Amphibien und Reptilien an. Getrennt nach Gele
gen, Larven und imaginalen Amphibien und Repti
lien kann man zu den Arten finden. 

Erst dann wird über die Methodik der Daten
erfassung und die Datenquellen berichtet. Im Rah
men eines 1982 gestarteten Kartierungsprojektes 
wurden unter Federführung des Naturhistorischen 
Museums in Wiens und verschiedener Regional
bearbeiter Daten in die herpetofaunistische Daten
bank des Museums Wien aufgenommen (bis März 
1997). Hinzu kamen verschiedene regionale Daten
banken und von Einzelpersonen eingesandte Erhe
bungsbögen. Der aktuelle Erhebungsbogen und das 
Begleitheft dazu sind im Anhang abgedruckt und 
können für viele einheimische Erfassungsaktionen 
Anregungen geben. Auf dieser Grundlage kamen 
in den 15 Jahren der Proj ektes 50 .652 Primärdaten
sätze zusammen, die in der Struktur angepasst und 
auf ÖK 50 Blätter in 1 x 1 Minutenraster zur Kar
tenerstellung (Grundkartenelemente sind Höhenla
ge, Flüsse, Seen und die Landesgrenze) wiedergege
ben wurden. Die Inhalte der Erhebungsbögen wur
den in das Datenerfassungsprogramm DATASTAR 
übertragen und ausgewertet. 

Die autochthone Herpetofauna Österreichs um
fasst derzeit 20 Amphibien- und 14 Reptilienarten, 
wenn man den Teichfrosch als Hybridform und die 
wahrscheinlich ausgestorbene Wiesenotter mit be
rücksichtigt. Der Hauptteil des Atlas beschäftigt sich 
auf 448 Seiten mit den Amphibien- und Reptilien-
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arten. Gegliedert nach wissenschaftlichen Namen, 
Synonyme, Unterarten, Färbungs- und Zeichnungs
varianten, Status, Verbreitung, Vergesellschaftung, 
Phänologie und Beschaffenheit der Lebensräume 
werden die Artkapitel abgehandelt. Ein großes Plus 
des Atlas sind die umfangreichen ökologischen Da
ten. Aufgrund der sehr detaillierten Erhebungsbö
gen sind dabei repräsentative Datensätze verarbei
tet worden, die statistisch gesicherte Erkenntnisse 
liefern. Die ökologischen Daten werden alle mit 
ausgezeichneten mehrfarbigen Grafiken illustriert. 
Ein artspezifisches Literaturverzeichnis (für Öster
reich) mit Arigabe des inhaltlichen Schlagwortes 
beschließt das jeweilige Kapitel. 

Folgende Arten werden behandelt: 
Urodela - Salamandra a. atra, Salamandra s. 

salamandra, Triturus a. alpestris, Triturus carnifex, 
Triturus cristatus, Triturus dobrogicus, Triturus v. 
vulgaris 

Anura - Bombina bombina, Bombina v. variega
ta, Pelobates f fuscus, Bufo b. bufo, Bufo calamita, 
Buvo v. viridis, Hy la a. arborea, Rana a. arvalis, 
Rana arvalis wolterstorffi, Rana da/matica, Rana t. 
temporaria, Rana ridibunda, Rana lessonae, Rana 
esculenta, 

Testudines - Emys o. orbicularis, 
Sauria - Anguis f fragilis, Lacerta a. agilis, Ibe

rolacerta horvathi, Lacerta v. viridis, Podarcis m. 
muralis, Zootoca v. vivipara, Zootoca vivipara carni
olica, Zootoca vivipara pannonica, 

Serpentes - Coronella a. austriaca, Elaphe /. lon 
gissima, Natrix n. natrix, atrix natrix helvetica, Na
trix tassellata, Vipera a. ammodytes, Vipera b. berus, 
Vipera ursinii rakosiensis. 

Anschließend folgen neun Einzelbeiträge zu 
folgenden herpetologischen Themen: Vergleich der 
Lebensraumansprüche und Charakterisierung von 
Artengruppen; Regionale Unterschiede in der Zu
sammensetzung der Amphibien- und Reptilienfau
nen; Unterarten und Geschwisterarten; Die Was
serfrösche; Zum Vorkommen der Europäischen 
Sumpfschildkröte; Karten der potenziellen Verbrei
tung der Halsbandeidechsen in Österreich; Bedeu
tung der Auenlandschaft für Amphibien; Gefähr
dung und Schutz der Herpetofauna; Populationsbi
ologische Aspekte des Amphibien- und Reptilien
schutzes; Die rechtlichen Grundlagen des Schutzes 
der Herpetofauna. Eine 70-seitige Landesbibliogra
phie rundet den Atlas ab. 

Sicher kann man das Buch nicht so nur mal le
sen, es ist eine sehr gut aufbereitete Datensamm
lung und damit ein besonders wertvolles herpetolo
gisches Nachschlagewerk. 
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